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berfeitS roirb aucß bie Serginfung ber ©cßulb in ïetrter
äöeife »eränbert.

im ©cßluffe feines leßrreicßen Vortrages lonftatierte
bet ïïîebnet, bet für feine SERitteilungen reichen Seifaß
erntete, mit ©enugtuung, baff ßeute in Htm aße Parteien
einmütig" für bie Qortfetpng ber bisherigen Soben» unb
SEBoßnungSpolitil eintreten.

#0lä=S0latfif>erid)£e*
froljßettdjt o«§ öem Danton ©laruS. (Korr.) Sie

©emeinbe ©tarn S gibt an bie ©inrooßnerfcßaft Stenn»
ßolg unb Sürbeti ab unb groar gu folgenben greifen:
Sucßenßolg gu Qr. 15 per ©ter, Sannenßolg gu Qr. 11

per ©ter, Sucßenbürbeli gu 28 ßip. per ©tüd, Sannen»
bürbeli p 25 9îp. per ©tüd. Qn biefen greifen ift bie

$ranlo»Sieferung oor baS |>auS inbegriffen.
Qu SieSbad) bef'cßäftigen fid) gegenwärtig nod)

eiiie 2lngaßl Seute mit £olgarbeiten, ba biefelben beftrebt
finb, baS für bie ïleine ©emeinbe »erßältniSmäßig greffe
fpolpuantum noeß p Sale p beförbern, um folcßeS an
bie Sofung p bringen, ßiaeßbem ber ©emeinberat bei
ber legten |>otggant giemfief) ftrenge Konbitionen erlief
für biejenigen, roelcße baS ergantete £>olg biefen SBinter
nießt auS bem SBalbe feßaffen foßten, wirb jeßt feßr
fteifetg gearbeitet, benn man ift beftrebt, mit ber Se--

ßörbe, bie nun roieb'er einmal Drbnung in Den äöalb»
beftänben ir»ünfcf)t, nießt in Konflitt p geraten. Sauber
©türm testen .fperbft unb biefen SBinter in ben SBälbern
ftarl ßaufie, beroeift ber llmftanb, baff §ir£a 1200
Stämme! unb ein großes Quantum Stenn» unb ©Reiter»
hol§ pr ßtutpng îommen. Sei berartigen ©reigniffen
erleibet bie ©emeinbe ftetS großen ©cßaben, ba baS

geworfene fpotg, menn eS aucß non ber beften Qualität
ift, ber »ermehrten Slrbeit roegen im greife bebeutenb

billiger tariert werben muff. ®er gröffte Seit bes |)olgeS
rourbe auf Slacßmaß hin oerfteigert, b. ß. folcßeS mirb
im Sale gemeffen unb erhält ber Sagroen raie auch ^
©igentümer roa§ ihnen gehört. SiefeS Serfahren prafti»
giert bie ©emeinbe Siesbacl) f'cßon einige Qaßre unb
man maeßt beibfeitig gute ©rfaßrungen babet. 2lucß p=
hanben beS SBalbroirtfcßaftSplanS bringt biefer SRobuS

genaue faßten, benn lieber» ober Unterfcßaßungen finb
fier auSgefcßloffen. ©in Seil beS SrämmelßoIgeS ßat,
raie man oernimmt, bei guten greifen feßon feine Käufer
gefunben; immerhin finb jeßt noch girla 500^-600 Sräm»
mel unoerfauft. ©in gtoffer Seil bes 2lbßoIgeS (Srenn»
holg) geßt p guten greifen außer Kanton an eine fßa=

pierfabrif. ©roffe fpotgoorräte liegen in aßen SanbeS»

teilen pm Slufrüften unb pm Serfaufe bereit.

§oIgpretfe in ©Im (©laruS). SaS »om Sagtoen
oorleßten ©amftag pr Serfieigerung gelangte Srämmel»
unb Saußolg erhielte fcßöne greife. I; Qualität Slöder
galten per m® Qr. 49, Srämmelßolg Qr. 33.50, Saußolg
Qr. 19.50.

^olgpreife in ©raubünben. Kl öfters (Q3rättigau)
»erlaufte ca. 800 ©tücl Q i cß t e n » S a u ß o l g 1. unb
2. Kl. ben m® p Qr. 23—26, ©erüftßolg p ffr. 19
ab SBalb.

3 u o 5 (©ngabin) »erlaufte Slodßolg 1. unb 2. Kl.
gießten p .39 gr., Särcßen p 40—50 Qr. unb
31 r» en p 39 Qr. per m® auS »erfdßiebenen Kälbern,
»on benen bie SranSportloften pr Station Se»erS nocß

gr. 7 per m® betragen.

froljpreife im Slargau. Stoßbein baS SfBalbareal

im Segirl Srugg ein giemlicß auSgebeßnteS ift, fo finb
jeroeiten bie greife an ben $olgfteigerungen ziemlich ßoeß.

©inline ©emeinben begießen feßon längft ißren Sebarf

an Srennßolg auS ben malbreicßen ©egenben beS SRßein»
tales per ©ifenbaßn, unb an Qrt unb ©teße gefüßrt
lommt ber ©ter £>olg meßt feßr beträcßtlicß ßoeß p fteßen.
Ser bieSjäßrige lang anbauernbe SBinter ßat ben jpolg»
»orräten bebeutenb gugefeßt, unb biefem ttmftanbe ift
moßl aucß bie eingetretene fßreiSfteigerung gunäcßft pp»
feßreiben.

Umcbleck»«.
f ©ägermeifter SJîartin Srünbler in 2lrtß. Stuf

bebauernSmerte 2Beife ift in 3lrtß ©ägermeifter StRartin
Srünbler oerunglüdt. SRit Qräfen befcßäftigt, rourbe ißm
ein ©tücl £>ol$ fo ß eftig an ben Unterleib gefcßleubert,
ba| er feßroere, innerlicße Serleßitngen erlitt. SRan hoffte
bureß operatioen ©ingriff fein Seben p retten. ®erfel6e
roar feboeß »ergeblidj; feßon ©amStag mittags erlöfte ißn
ber Sob »on feßmerpoßen Seiben. ®er auf fo tragifeße
Söeife auS biefem Seben ©ef'cßiebene roar 1873 geboren.
@r ßatte feit mehreren Qaßren baS auSgebeßnte Künbig»
feße ©ägereigefcßäft in 2lrtß=§interborf in fßaeßt unb roär
als äußerft foliber unb fcßaffenSfreubiger, junger SRann
belannt. SRit SRart in Srünbler rourbe ein äRann »on
feltener ©nergie unb 9lrbeitSlraft am SRontag unter
großer Seilnaßme ber Se»öllerung pr leßten fRußeftätte
geleitet.

ßoßnöeroegung im ßernifeßett Saugeroerbe, ©eit
langer 3oit befteßt im Saugeroerbe eine Soßnberoegung,
bie leßten §erb ft beinaße in ein aluteS ©tabium über»

gegangen roäre, roenn nießt baS lantonale ©inigtmgSamt
eingegriffen ßätte. ®ie Arbeiter »erlangten auffer Soßn»

aufbefferungen bie 9 Yaftünbige SlrbeitS^eit. ®ie Saumeifter
roeigerten fieß, auf eine SlrbeitSjeitoerfürpng einpgeßen.
Sie erllärten, burdß ben ©eßroeiprifeßen Saumeifter»
oerbanb oerßinbert p fein, auf eine 3lrbeitSjeit»ertürpng
einptreten. ®iefer ßabe ben Beßnftunbentag als binbenbe
ßtorm für bie gange ©cßroeig aufgefteßt unb feinen
©eltionen unterfagt, Serßanblungeen, bie eine roeitere

Serlürgung ber ülrbeitSjeit begroeden, mit ber Arbeiter»
fdßaft gu füßren. ®araufßin liefen bie Arbeiter bie

Qrage ber 3lrbeitSgeitoerlürgung faßen. @ie »erlangten
einen SRimmatftunbenloßn »on 64 Wappen für gelernte
SRaurer,* 48 Etappen für ^»anblanger unb 42 Wappen

für ißflafterträger. @S entftanb nun ein ©treit um bie

Segriffe »on SRinimaßoßn unb ®urcßfcßnittSloßn. ®ie
Arbeiter »erlangten bie Qeftfeßung »on SRinimaüößnen
in ber angegebenen §öße. ®ie Saumeifter bagegen
rooßten nur SurcßfcßnittSlößne beroißigen. ®ie Parteien
tonnten fieß hierüber nießt einigen, fo baß baS ©inigungS»
amt biefe ßeifle Qrage löfen foßte. ®ie Saumeifter
offerierten anfänglich SurcßfcßnittSlößne für gelernte

f Teoiinisolie Zeichnungen f
® and Bücher für Architekten, Schreiner, 5
1S1 B^ Schlosser, Msier, sowie alle Zweige *
© d. Kunsthandwerks, Gartenanlagen etc. TO
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derseits wird auch die Verzinsung der Schuld in keiner
Weise verändert.

Am Schlüsse seines lehrreichen Vortrages konstatierte
der Redner, der sür seine Mitteilungen reichen Beifall
erntete, mit Genugtuung, daß heute in Ulm alle Parteien
einmütig' für die Fortsetzung der bisherigen Boden- und
Wohnungspolitik eintreten.

Holz-Marktberichte.
HolzVericht aus dem Kanton Glarus. (Korr.) Die

Gemeinde Glarus gibt an die Einwohnerschaft Brenn-
holz und Bürdest ab und zwar zu folgenden Preisen:
Buchenholz zu Fr. 15 per Ster, Tannenholz zu Fr. 11

per Ster, Buchenbürdest zu 28 Rp. per Stück, Tannen-
bürdest zu 25 Rp. per Stück. In diesen Preisen ist die

Franko-Lieferung vor das Haus inbegriffen.
In Diesbach beschäftigen sich gegenwärtig noch

eine Anzahl Leute mit Holzarbeiten, da dieselben bestrebt
sind, das für die kleine Gemeinde verhältnismäßig große
Holzquantum noch zu Tale zu befördern, um solches an
die Losung zu bringen. Nachdem der Gemeinderat bei
der letzten Holzgant ziemlich strenge Konditionen erließ
für diejenigen, welche das ergantete Holz diesen Winter
nicht aus dem Walde schaffen sollten, wird jetzt sehr
fleißig gearbeitet, denn man ist bestrebt, mit der Be-
hörde, die nun wieder einmal Ordnung in den Wald-
beständen wünscht, nicht in Konflikt zu geraten. Daß der
Sturm letzten Herbst und diesen Winter in den Wäldern
stark hauste, beweist der Umstand, daß zirka 1200
Trämmel und ein großes Quantum Brenn- und Scheiter-
holz zur Nutzung kommen. Bei derartigen Ereignissen
erleidet die Gemeinde stets großen Schaden, da das
geworfene Holz, wenn,es auch von der besten Qualität
ist, der vermehrten Arbeit wegen im Preise bedeutend

billiger taxiert werden muß. Der größte Teil des Holzes
wurde auf Nachmaß hin versteigert, d. h. solches wird
im Tale gemessen und erhält der Tagwen wie auch der
Eigentümer was ihnen gehört. Dieses Verfahren prakti-
ziert die Gemeinde Diesbach schon einige Jahre und
man macht beidseitig gute Erfahrungen dabei. Auch zu-
Handen des Waldwirtschaftsplans bringt dieser Modus
genaue Zahlen, denn Ueber- oder Unterschatzungen sind
hier ausgeschlossen. Ein Teil des Trämmelholzes hat,
wie man vernimmt, bei guten Preisen schon seine Käufer
gefunden; immerhin sind jetzt noch zirka 500^-600 Träm-
mel unverkauft. Ein großer Teil des AbHolzes (Brenn-
holz) geht zu guten Preisen außer Kanton an eine Pa-
piersabrik. Große Holzvorräte liegen in allen Landes-
teilen zum Aufrüsten und zum Verkaufe bereit.

Holzpreise in Elm (Glarus). Das vom Tagwen
vorletzten Samstag zur Versteigerung gelangte Trämmel-
und Bauholz erzielte schöne Preise. I. Qualität Blöcker
galten per Fr. 49, Trämmelholz Fr. 33.50, Bauholz
Fr. 19.50.

Holzpreise in Gmubiinden. Klosters (Prättigau)
verkaufte ca. 800 Stück Fichten-Bauholz 1. und
2. Kl. den zu Fr. 23—26, Gerüstholz zu Fr. 19
ab Wald.

Zuoz (Engadin) verkaufte Blockholz 1. und 2. Kl.
Fichten zu.39 Fr., Lärchen zu 40—50 Fr. und
Arven zu 39 Fr. per maus verschiedenen Wäldern,
von denen die Transportkosten zur Station Bevers noch

Fr. 7 per betragen.

Holzpreise im Aargau. Trotzdem das Waldareal
im Bezirk Brugg ein ziemlich ausgedehntes ist, so sind
jeweilen die Preise an den Holzsteigerungen ziemlich hoch.

Einzelne Gemeinden beziehen schon längst ihren Bedarf

an Brennholz aus den waldreichen Gegenden des Rhein-
tales per Eisenbahn, und an Ort und Stelle geführt
kommt der Ster Holz nicht sehr beträchtlich hoch zu stehen.
Der diesjährige lang andauernde Winter hat den Holz-
Vorräten bedeutend zugesetzt, und diesem Umstände ist
wohl auch die eingetretene Preissteigerung zunächst zuzu-
schreiben.

vmchiîàèî.
P Sägermeister Martin Bründler in Arth. Auf

bedauernswerte Weise ist in Arth Sägermeister Martin
Bründler verunglückt. Mit Fräsen beschäftigt, wurde ihm
ein Stück Holz so heftig an den Unterleib geschleudert,
daß er schwere, innerliche Verletzungen erlitt. Man hoffte
durch operativen Eingriff sein Leben zu retten. Derselbe
war jedoch vergeblich; schon Samstag mittags erlöste ihn
dem Tod von schmerzvollen Leiden. Der auf so tragische
Weise aus diesem Leben Geschiedene war 1873 geboren.
Er hatte seit mehreren Jahren das ausgedehnte Kündig-
sche Sägereigeschäft in Arth-Hinterdors in Pacht und war
als äußerst solider und schaffensfreudiger, junger Mann
bekannt. Mit Martin Bründler wurde ein Mann von
seltener Energie und Arbeitskrast am Montag unter
großer Teilnahme der Bevölkerung zur letzten Ruhestätte
geleitet.

Lohnbewegung im bernischen Baugewerbe. Seit
langer Zeit besteht im Baugewerbe eine Lohnbewegung,
die letzten Herbst beinahe in ein akutes Stadium über-

gegangen wäre, wenn nicht das kantonale Einigtmgsamt
eingegriffen hätte. Die Arbeiter verlangten außer Lohn-
aufbesserungen die lU/sstündige Arbeitszeit. Die Baumeister
weigerten sich, auf eine Arbeitszeitverkürzung einzugehen.
Sie erklärten, durch den Schweizerischen Baumeister-
verband verhindert zu sein, auf eine Arbeitszeitverkürzung
einzutreten. Dieser habe den Zehnstundentag als bindende
Norm für die ganze Schweiz aufgestellt und seinen
Sektionen untersagt, Verhandlungeen, die eine weitere
Verkürzung der Arbeitszeit bezwecken, mit der Arbeiter-
schaft zu führen. Daraufhin ließen die Arbeiter die

Frage der Arbeitszeitverkürzung fallen. Sie verlangten
einen Minimalstundenlohn von 64 Rappen für gelernte
Maurer," 48 Rappen für Handlanger und 42 Rappen
für Pflasterträger. Es entstand nun ein Streit um die

Begriffe von Minimallohn und Durchschnittslohn. Die
Arbeiter verlangten die Festsetzung von Minimallöhnen
in der angegebenen Höhe. Die Baumeister dagegen
wollten nur Durchschnittslöhne bewilligen. Die Parteien
konnten sich hierüber nicht einigen, so daß das Einigungs-
amt diese heikle Frage lösen sollte. Die Baumeister
offerierten anfänglich Durchschnittslöhne für gelernte
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